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10  Beschreiben

Meine Erfahrungen und Ziele

1 b)	 Was mir beim Beschreiben

schwerfällt

•	�

	 �

	 �

•	�

	 �

	 �

•	�

	 �

	 �

leichtfällt

•	�

	 �

	 �

•	�

	 �

	 �

•	�

	 �

	 �

2 Schlussfolgerung aus 1 b): �

�

�

3 Richtig: �

�

Falsch: �

�

4 Das Wichtigste, was ich lernen möchte:

1. �

�

2. �

�
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10  Beschreiben

Ergebnisse zusammenfassen

So baut man eine Vorgangs­
beschreibung auf:

1.	Zuerst nennt man den Vor­
gang, um den es sich handelt.

2.	�

�

3.	�

�

4.	�

�

So baut man eine Gegenstands­
beschreibung auf:

•	 �

�

•	 Dann beschreibt man das 
Äußere, Allgemeine usw., 
danach das Innere, Besondere 
usw.

•	 �

�

Bevor man eine Beschreibung 
beginnt, muss man überlegen,

•	 was der Adressat wissen will/
kann,

•	 wie ausführlich man schrei­
ben muss,

•	 �

�

•	 �

�

Das sollte man bei der sprach­
lichen Gestaltung beachten:

•	 �

�

•	 �

�

•	 �

�

•	 Man formuliert sachlich, ein­
deutig, zielorientiert (nichts 
Unnötiges).

Ziel: Der Adressat

•	 �

�
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10  Beschreiben

Ergebnisse zusammenfassen – Lösungen

So baut man eine Vorgangs­
beschreibung auf:

1.	Zuerst nennt man den Vor­
gang, um den es sich handelt.

2.	Man zählt die benötigten 
Materialien, Werkzeuge und 
Maschinen auf.

3.	Man beschreibt die einzelnen 
Arbeitsschritte in der zeit­
lichen Abfolge.

4.	Man unterstützt die Beschrei­
bung durch Erklärungen und 
Zeichnungen.

So baut man eine Gegenstands­
beschreibung auf:

•	 Man nennt die Funktion und/
oder die Verwendung des 
Gegenstands.

•	 Dann beschreibt man das 
Äußere, Allgemeine usw., 
danach das Innere, Besondere 
usw.

•	 Man formuliert einen Schluss­
satz.

Bevor man eine Beschreibung 
beginnt, muss man überlegen,

•	 was der Adressat wissen will/
kann,

•	 wie ausführlich man schrei­
ben muss,

•	 wie genau man sein muss,

•	 wie man sich verständlich 
machen kann.

Das sollte man bei der sprach­
lichen Gestaltung beachten:

•	 Man benutzt die Zeitform des 
Präsens.

•	 Man erklärt möglicherweise 
unverständliche Begriffe oder 
erläutert sie durch Zeichnun­
gen.

•	 Man verwendet Vergleiche 
und bildhafte Sprache zur 
Erleichterung des Verständ­
nisses.

•	 Man formuliert sachlich, ein­
deutig, zielorientiert (nichts 
Unnötiges).

Ziel: Der Adressat

•	 sollte sich ein 
Bild von dem 
beschriebenen 
Gegenstand oder 
Vorgang machen 
können.
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1 

A	– 6 – 3	 Dem Tiere ähnlich strecken sie sich in der Schei­
telmitte in die Höhe wie eine Eins und kleben 
seitlich an der Kopfhaut wie von einer Meeres­
welle überrollt.

B	– 1	 Ihre Wangen leuchten rot wie in der Sonne gereifte 
Äpfel, frisch und kräftig.

C	– 4 – 5	 Ihre Haut wirkt weich wie Samt, aber keineswegs 
so zart wie die eines Kindes.

D	– 2	 Hart, fest und unbeugbar wie ein Amboss liegt sein 
Kinn auf die rechte Handfläche gestützt.

2 

A	Mittel, das man zum Erhalt des Lebens benötigt
B	Schrank, der etwas kühl hält
C	 Fach, in dem man etwas einfrieren kann
D	Flächen, auf denen man etwas abstellen kann
E	 Schalter, den man bedient, um etwas schnell zu gefrieren
F	 Ware, die tief gekühlt ist
G	Schale, in der Wasser zu Eiswürfeln (oder: zu Eis in 

Würfelform) gefriert
H	Lampe, die einen Alarm anzeigt

3 

A	Nennen Sie zuerst die Verwendung des Gegenstandes, 
um dem Adressaten eine Orientierung zu geben.

B	Entfernen Sie die Materialreste auf der Arbeitsfläche, 
um Verletzungen zu vermeiden.

C	 Um die Beweglichkeit des Schlosses beizubehalten, ölen 
Sie es von Zeit zu Zeit ein.

D	Anstatt Gewalt anzuwenden, sollten Sie das Werkstück 
seitlich anheben.

E	 Machen Sie, um ein zufriedenstellendes Ergebnis zu 
erreichen, zunächst eine Beizprobe. 

4 

A	Denken Sie daran, dass Sie die Folie im nächsten Arbeits­
gang wieder benutzen können.

B	Überzeugen Sie sich davon, dass alle Geräte ordnungs­
gemäß angeschlossen sind.

C	 Versichern Sie sich, dass der Haupthahn zugedreht ist.
D	Sie können die Einstellung so ändern, dass der Druck 

kaum spürbar ist.

E	 Damit ist sichergestellt, dass das Wasser nicht ver­
schmutzt wird.

5 

Mögliche Lösung
Die ersten drei Tage ist die Zunge belegt, die Haut färbt 
sich himbeerfarben. Am zweiten Tag kommt es meistens zu 
einem Ausschlag, der in den Leisten beginnt und sich dann 
über den gesamten Körper ausbreitet. Der Ausschlag spart 
allerdings Kinn und Mund aus. Wie Sandpapier fühlen sich 
die vom Ausschlag betroffenen Hautabschnitte an. 

10  Beschreiben

Sprachliche Übungen – Lösungen
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